
VORWORT ZUR ZWÖLFTEN AUFLAGE 

 

Die zwölfte Auflage bringt keine grundlegende konzeptionelle Änderung, da es nach wie vor 

wichtig ist, gesamtwirtschaftliche Wirkungen mit Hilfe von Globalgrößen darzustellen. 

 

Ich habe allerdings das Kapitel „Makroökonomische ex post-Analyse“ dem Konzept meiner 

Monographie „Einführung in das volkswirtschaftliche Rechnungswesen“ angeglichen, die in  5. 

Auflage im gleichen Verlag Anfang 2000 erschienen ist. Eine grundlegende Änderung der ex post-

Analyse war im Hinblick auf die Übernahme des Europäischen Systems volkswirtschaftlicher 

Gesamtrechnungen 1995 (ESVG 95) zum 1.1.99 durch das Statistische Bundesamt notwendig. 

Diese Monographie dient gleichzeitig als Datenquelle für die Beurteilung der Frage, ob die 

wirtschaftspolitischen Ziele des Stabilitäts- und Wachstumsgesetzes und des Amsterdamer 

Vertrages in Deutschland und in der Europäischen Währungsunion erreicht wurden.  

 

Durch den Paradigmawechsel in der Wirtschaftspolitik und in der Wirtschaftstheorie seit den 80er 

Jahren vom Keynesianismus zum Neo-Monetarismus und zur Neuklassik, war es notwendig 

geworden, vor allen Dingen das Kapitel „Beschäftigung“ wesentlich zu erweitern, wobei auch der 

Neukeynesianismus dargestellt wurde. 

Die Theorie der Neuklassik und der Neo-Monetarismus haben in der Wirtschaftspolitik zur 

Entwicklung der Konzeption „Angebotspolitik“ wesentlich beigetragen, weshalb ich diese 

Konzeption in Kapitel 12 ausführlich dargestellt habe. 

Die Theorie des Neo-Monetarismus wurde in meiner 1993 erschienenen Monographie „Geldtheorie 

und Geldpolitik“ mit den Konsequenzen für die Wirtschaftspolitik ausführlich dargestellt. (Eine 

Neuauflage dieser Publikation ist für Ende 2001 geplant.)  

Eine Erweiterung habe ich auch bei den Konsumfunktionen vorgenommen, und zwar mit den 

Theorien von Modigliani und Hall. 

 

Schließlich erfolgte eine Aktualisierung der Literaturhinweise. 

 

Meinem Mitarbeiter Liming Lu danke ich für die Durchsicht des Manuskripts nach 

Ungereimtheiten und Druckfehlern.  

Alle Fehler, die dennoch in dieser Publikation auftreten können (meist durch nachträgliche schnelle 

Korrekturen) gehen wie immer zu meinen Lasten. 

Ich möchte schließlich an dieser Stelle Herrn Diplom-Volkswirt Martin Weigert vom Oldenbourg-

Verlag danken, der sich spontan bereit erklärt hat, die Neuauflagen meiner drei 

makroökonomischen Monographien in seinem Verlag zu ermöglichen. 

 

 

 

Rudolf Peto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE 

 

Dieses Buch wurde für Studenten der Wirtschaftswissenschaften als Einführung in die 

Makroökonomik geschrieben. 

Von dieser Zielgruppe ausgehend, wurden folgende Besonderheiten notwendig: 

- Die Sprache ist einfach gehalten. 

- An vielen Stellen wurden Wiederholungen eingebaut, damit sich die Studenten an die 

Fachausdrücke gewöhnen können. 

- Da die englische bzw. die amerikanische Sprache heute Fachsprache ist – 

eine Situation, die man zwar beklagen kann, die aber ein Faktum ist -, 

Habe ich vielfach den jeweiligen angelsächsischen Fachausdruck angegeben oder verwendet. 

- Die mathematischen Schaubilder und Herleitungen wurden ausführlich dargestellt und 

möglichst noch verbal erläutert, da die Mathematik zwar eine präzise und zugleich eine 

vereinfachte Darstellung vieler ökonomischer Zusammenhänge erlaubt, für viele Studenten aber 

immer noch eine „Fremdsprache“ ist. Wenn es noch vertretbar war, fanden aus diesem Grunde 

meist lineare Funktionen Verwendung. 

 

Was die theoretische Grundhaltung betrifft, die dieser Einführung zugrunde liegt, so wurde die 

Makroökonomik auf der Basis der Theorie von J. M. Keynes dargeboten, wobei monetäre Teile der 

Keynesschen Theorie mitberücksichtigt wurden. 

 

Meinem Mitarbeiter, Herrn Detlef Stock, danke ich besonders für seinen unermüdlichen Einsatz bei 

der Erstellung des Manuskripts. 

 

Mein Dank gilt aber auch meiner Frau und meine beiden Kindern dafür, daß sie zugunsten dieses 

Buches auf viele Stunden gemeinsamer Freizeit verzichtet haben. 

 

Bielefeld-Jöllenbeck, im September 1976 

 

Rudolf Peto 
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